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Schönstatt, 23.08.2010 

Liebe Freunde unserer Pilgerkirche und der Schönstatt-Wallfahrt, 

rund um das Urheiligtum ist vieles in Bewegung. Das erfuhren wir in diesen Wochen wieder auf intensive 
Weise bei den Freizeittagen für Mädchen und für 
alleinerziehende Mütter mit ihren Kindern, bei der 
Begleitung von Pilgergruppen und der Gestaltung des Festes 
von der Aufnahme Mariens in den Himmel mit den Pilgern 
der indischen Gemeinde von Köln. 

Am vergangenen Wochenende kamen Jugendliche und junge 
Erwachsene aus Deutschland, Österreich, Kroatien, Spanien, 
Argentinien, Paraguay und Chile. Sie sind zur „Nacht des 
Heiligtums“ gekommen mit allem was sie bewegt, im Blick 
auf ihre Zukunft, mit ihrem Können und ihrem Nichtkönnen, 
mit ihren Zweifeln und mit ihrem Vertrauen. Vor allem 

kamen sie mit 
ihrem starken 
Glauben an die 
Wirkmacht der Gottesmutter im Urheiligtum. Dort haben sie 
zwischen Samstag und Sonntag um Mitternacht das 
Liebesbündnis für die Jugend der Welt erneuert. 

Ein Lebenszeugnis am Samstagvormittag machte deutlich, wie 
Gott in das Leben eines Menschen eingreifen kann:  

Torsten Hartung und seine drei Geschwister wuchsen in einer 
ungläubigen, gewalttätigen Familie auf. Ständig gab es 
Ehestreit, brutale Schläge, Sätze wie: „Wir haben dich eh nie 
gewollt. Du bist an allem schuld.“ 
Aggression und unkontrollierte Wut, die Torsten zu Hause 
erlebte, prägten sein eigenes Verhalten: Mit 18 wurde er zum 
ersten Mal wegen Diebstahl inhaftiert. Bald beherrschten ihn 
Depression und Sinnlosigkeit. Er fragte sich, ob es den Teufel 

gibt und versprach ihm seine Seele, wenn er 18 Monate wie ein König leben kann. 
Es ergaben sich Verbindungen zu Kriminellen und er “besorgte" fortan Luxusautos für Russland und für 
arabische Länder. Seinen hohen Verdienst bezahlte er mit einer großen inneren Leere. Einen Komplizen, 
der seine Position infragestellte, brachte er um. 
Im Oktober 1992 wird er verhaftet und kommt für mehr als vierzehn Jahre in Einzelhaft. Er beginnt, 
Tagebuch zu schreiben, sucht Antworten auf die Frage: „Warum verhalte ich mich so?“ 
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Ostern 1998 sieht er im Gefängnis einen Jesusfilm. Er betet: „Jesus, schenk auch mir ein neues Leben!" 
Bilder aus der Kindheit, von den eigenen Verletzungen und denen, die er anderen zugefügt hat, ziehen an 
ihm vorüber. Immer wieder begegnet ihm Gott in seiner Barmherzigkeit und Liebe. Torsten bereut und 
macht die Erfahrung, dass Gott ihm vergibt. Er studiert intensiv die Bibel und die Geschichten der 
Heiligen. Im Gefängnis bereitet er sich auf die Taufe und die Erstkommunion vor. Nach 14 Jahren Haft 
wird er vorzeitig entlassen. 
Heute arbeitet Torsten Hartung ehrenamtlich in einer Jugendstrafanstalt mit 350 Jugendlichen. Er 
möchte jugendliche Strafgefangene auf dem Weg der Selbst- und der Gotteskenntnis begleiten und ihnen 
Perspektiven nach der Entlassung eröffnen. Zurzeit sucht er ein Haus, um Jungen, die aus dem Gefängnis 
entlassen werden, unterzubringen, ihnen mit seiner Frau Claudia „Eltern“ zu sein. 

Dieses Lebenszeugnis stellte vor Augen: Gott liebt. Er erwählt und vergibt. 
In der „Nacht des Heiligtums“ umstanden die jungen Leute mit brennenden Lichtern das Urheiligtum, 
erneuerten ihr Liebesbündnis mit Maria und wählten für sich Zukunft und Hoffnung. (vgl. Jer 29,11) 

Am Sonntag kamen zusätzlich aus der Diözese Speyer ca. 450 Pilger mit Bischof Dr. Wiesemann. Im Tal 
Schönstatt war reges Leben. 

Solche Tage sind wie Vorboten für die Jubiläumsfeierlichkeiten 22001144. Der 
Countdown läuft, so hieß es im letzten Brief. Unsere Freude war groß, dass 
viele der Briefempfänger ihr Liebesbündnis mit der Dreimal 
Wunderbaren Mutter, Königin und Siegerin von Schönstatt geschlossen 
oder erneuert haben. (Gerne senden wir Ihnen bei Bedarf weitere 
Broschüren zum Verteilen zu – kontakt@schoenstatt-info.de.) 

Danken möchten wir von ganzem Herzen auch für die erfahrene 
Solidarität durch die eingegangenen Spenden. Sie helfen uns damit bei 
der Schuldentilgung der Pilgerkirche und bei notwendigen Investitionen. 

Wir hoffen, demnächst eine mehrsprachige, einheitliche  Beschilderung rund 
um Pilgerzentrale und Pilgerkirche auf den Weg bringen zu können. Einen ersten Schritt 
haben wir in dieser Hinsicht mit der Infostele vor der Pilgerzentrale getan. Weitere Schritte 
werden folgen müssen. 

Im kommenden Monat erwarten wir wieder herausragende Ereignisse: 
05.9.2010 Diakonenweihe nigerianischer Mitbrüder der Schönstattpatres, Pilgerkirche 10.30 Uhr 
11.9.2010 Pilgerweg von Bad Ems nach Schönstatt   
12.9.2010 Wallfahrt für Großeltern mit Enkelkindern, 10.30 Uhr Pilgerkirche 
18./19.9.2010 Wallfahrt aus der Erzdiözese Freiburg
18.9.2010 Feier des Bündnistages, 19.30 Uhr Pilgerkirche 

Wir bitten Sie um Ihr Gebet, dass die Menschen, die nach Schönstatt kommen, den Segen des Heiligtums 
spüren. Gerne begleiten wir von hier aus SSII EE in II HHRREENN Anliegen und bitten die Gottesmutter mit dem  
Vertrauensgebet von Pater Kentenich: 
„Ich bau auf deine Macht und deine Güte, vertrau auf sie mit kindlichem Gemüte. Ich glaub, vertrau 
in allen Lagen blind auf dich, du Wunderbare, und dein Kind.“ 

In Dankbarkeit und mit herzlichem Gruß ganz aus der Nähe des Urheiligtums 
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